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Halle Sonntag

Deutſches Reich
u dem Konflikt zwiſchen der berliner Stadtne berpraſidentenAchenbach ſchreibt die Nat Lib Kqrr9 Der Vorgang hat r 7 Zweifel eine weit über das lokale

Jutereſſe hinausgehende Bedeutung indem er für dep Umfang
der Oberaufſſichtsrechte der Regierung über de wer
maßgebend iſt und einen wichtigen Prücedenzfa r t
inwiefern ſich eine ſtädtiſche tretung in a carns r
Grenzen rein kommunaler Angelegenheiten zu halten hat So
wenig man wünſchen kann daß eine Stadtverordneten
verſammlung ſich als politiſche er aft geberdet und mitpolitiſchen Angelegenheiten ſich befaßt ſo giebt es doch Fragen
enug in denen die Grenzlinie zwiſchen politiſchem und
ommunalem Gebiet nicht klar erkennbar iſt Ohne daß jemand

Widerſpruch erhoben hätte oder eine nachtheilige ge davon
zu verſpüren geweſen wäre haben ſich ſtädtiſche Vertretungen
in zahlloſen Fällen mit legenheiten beſchäftigt die eine
ſtrenge und engherzige Auslegung für ebenſowenig kommunal
erklären würde wie den Singer ſchen Antrag Ein genügender
Anlaß eine große Prinzipienfrage über die Grenzen der
ſtädtiſchen Selbſtverwaltung und der kommunalen Debattirfreiheit
aufzuwerfen und zum Austrag zu bringen lag im gegenwärtigenAugenblick nicht vor und es liegt daher a genug der Re
ierung zu unterſtellen ſie habe eine Gelegenheit bei denVanten herbeigezogen der berliner Stadtvertretung ihr Miß

trauen zu bezeugen einen Konflikt mit derſelben zu provoziren
und einen Angriff gegen die Grundlagen der kommunalen
Selbſtverwaltung zu richten Die Stadtverordnetenverſammlung
hat unter Widerſpruch von nur i konſervativen Stimmen
beſchloſſen unter hen gegen die durch das Reſkript des
Oberpräſidenten erfolgte Beeinträchtigung der Rechte der
Gemeindebehörden über dieſes Refkript zunächſt bei dem
Miniſter des Jnnern Beſchwerde zu führen Man darf auf
die weitere Entwickelung der Angelegenheit geſpannt ſein
Es wäre ſehr zu bedauern wenn zu dem vielen bereits vor
handenen Konfliktſtoff nun auch ein tiefgehender Prinzipienſtreit
über den Umfang der Befugniſſe der ſtädtiſchen Vertretungen
ohne genügende Urſache hinzugefügt würde

Der berliner Polizeipräſident hat an den vor
Du enten der politiſchen Polizei folgenden Erlaß
gerichtet

Die Exekutivbeamten der politiſchen Polizei ſind in jüngſterZeit von ſeiten einzelner Redner des ha und hieran
anſchließend in der ſozialdemokratiſchen und der mit der Sozial
demokratie ſympathiſirenden Tagespreſſe in den gehäſſigſten
Ausdrücken öffentlich angegriffen und verdächtigt worden Dieſen
Verunglimpfungen ehrenwerther und pflichtgetreuer königlicher
Beamten gegenüber die in dir Verkennung der amt
lichen Qualität der den öffentlichen Sicherheitsdienſt in Civil
kleidung verſehenden Polizei Beamten unter der unklaren undmißverſcänolchen Kollektivbezeichnung Geheimpolizei ſpeziell

gegen die Exekutivbeamten der politiſchen Polizei ſich richten
bin ich wegen ihrer ren Faſſung und mit Rückſicht auf
die verfaſſungsmäßige Redefreiheit der Reichstags Abgeordneten
zu meinem lebhaften Bedauern außer Stande den Schutz des
Strafgeſetzesbuches für die Betroffenen in Anſpruch zu nehmen
Umſomehr finde ich Veranlaſſung die gedachten Beamten meiner
beſonderen Zufriedenheit mit ihrem Verhalten und ihrer dienſt
lichen Thätigkeit ausdrücklich zu verſichern An Euer Hoch
wohlgeboren richte ich deshalb das ergebene Erſuchen dem
kal Polizeirath Krüger und den demſelben unterſtellten Kriminal
Kommiſſarien Wachtmeiſtern und Schutzmännern der politiſchen
Polizei die gegenwärtige als den Ausdruck meiner
vollen Anerkennung des bisher ſtets von ihnen bewieſenen
Dienſteifers zur Kenntniß zu bringen Dabei wollen Ew Hoch
wohlgeboren gefälligſt meine Erwartung betonen daß die
Beamten in richtiger Erkenntniß der wichtigen Aufgabe welche
ihrer Thätigkeit für die Erhaltung unſerer ſtaatlichen und geſell
ſchaftlichen Ordnung zufällt auch den hohen Anforderungen
welche gerade unter den heutigen Zeitverhältniſſen an ihre
Pflichttreue geſtellt werden müſſen zu entſprechen wiſſen und
am allerwenigſten durch die gehäſſigen Verhetzungen der öffent
lichen Meinung und Provokationen wie die oben erwähnten ſich H
verleiten laſſen werden den Boden ſtrengſter und gewiſſen
hafteſter Beobachtung der geſetzlichen Vorſchriften in irgendeinem Falle zu verlaſfer

Der Polizei Präſident W OberRegierungsRath
Madai

Der Liberale Reichsverein zu Eiſenach hat in einer
zahlreich beſuchten Ver t am Donnerstag die Um
wandlung in einen Nationalliberalen Reichsverein mit

9 Der Sternſteinhof
Eine Dorfgeſchichte von Ludwig Anzengruber

Fortſetzung

VI
Am Morgen des zweiten Tages danach lehnte der Toni

vom Sternſteinhof an der Bretterwand einer Scheuer und
ſchmauchte ſein Pfeifchen Er ſah hinab nach dem Häuschen
des Kleebinder Muckerl der ſich im Vereine mit dem alten
Tagwerker Gregori mühte eine große Kiſte heraus und auf

2 Veilage zu Nr 88 der Saale Zeitung 13 April 1884

Anſchluß an das Heidelberger Programm ein
ſtimmig beſchloſſen

Provinzial Nachrichten
Der Nachdrug unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provim c in nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

K Querfurt 10 April Die am 8 d abgehaltene Stadt
verordnetenverſammlung bot ein nichts weniger als fried
liches Oſterbild Auf die vom Kreistagsabgeordneten Herrn
Friedrich Querfurt abgegebene Erklärung in der am 4 d ab

n Kreistagsſitzung daß die Stadtverordnetenverſammlung
ie Uebernahme der Unterhaltungspflicht eines Weges am Kreis

ſtändehauſe abgelehnt habe hatte Herr Bürgermeiſter Krüger
erwidert die bezügliche Vorlage ſei den Stadtverordneten vom
Magiſtrate nur aus Höflichkeit gemacht und er halte die Stadt
verordneten zu einer endgiltigen Entſcheidung dieſer Frage über
haupt nicht für kompetent Die Stadtverordnetenverſammlung
verwahrte ſich nun gegen die Auffaſſung des Herrn Bürger
meiſters und gab ihrer Entrüſtung hierüber zu Protokoll Aus
druck Weiter wurde der Kämmereikaſſen Etat der mehrfache
unmotivirte Erhöhungen im Betrage von ca 5000 M aufwies
dem Magiſtrate zur Motivirung der einzelnen Etatspoſten zurück
gegeben und es kann infolgedeſſen die Höhe der Kommunal
teuern erſt nach Wiedereinbringung des Etats feſtgeſtellt werden

Unter Zugrundelegung der Statuten des Liberalen Bürger und
Wahlvereins zu Aſchersleben De ſich hier ein Allge meiner
Bürgerverein gebildet Zu der berühmten Eſelswieſe
werden mit der größten Rührigkeit die umfaſſendſten Vor
bereitungen getroffen Carouſſels und Hyppodroms ziehen ein
Schaubuden und Reſtaurationszelte werden errichtet und über
all dieſem bunten Gewimmel ſpannt ſich ein Himmel deſſen
ſage Aehnlichkeit hat mit dem die Zelte überdeckenden Segel

e

J Aſchersleben 10 April Der von Herrn Dr Straß
burger verfaßten Arbeit über die älteſte Geſchichte unſerer
Stadt im diesjährigen Oſterprogramm des Realgymnaſiums deren
die SaaleZeitung bereits Erwähnung gethan entnehmen wir
einige Notizen die auch für weitere Kreiſe Jntereſſe haben dürften
Aſchersleben ſtand ſich danach mit Hettſtedt in der Mitte des
15 Jahrhunderts ſehr gut denn es wird berichtet daß bis zum
Jahre 1740 der hieſige Rath dem hettſtedter jährlich 2 Faß

ärzbier zugeſchickt habe wogegen er 4 Faß naumburger erhielt
Auch mit Bernburg und Blankenburg ſtand Aſchersleben in ähnlich
S Verhältniſſe und iſt mit dieſen beiden Städten die Ver

indung durch die Ehrengaben erſt um 1600 von hier aus auf
en worden Jn dem alten Stephaneum jetzt Volksknaben

chule hat der bekannte Führer des Bauernaufſtandes Thomas
Münzer als Collaborator gewirkt Vielleicht 1512 oder 13 iſt
er hier geweſen und hat ſich von hier nach Halle begeben kurz
darauf 1514 oder 15 befindet er ſich in Froſe bei Aſchersleben
als Präpoſitus der dortigen Nonnen Münzers unruhiger Geiſt
hat auch in Aſchersleben nicht unterlaſſen den Samen ſeiner
Lehre auszuſtreuen wird uns doch ver dert daß er noch kurz
vor ſeinem Tode auf der Folter auch einen ſeiner Anhänger aus
Aſchersleben genannt habe Einer der eifrigſten Anhänger
Münzers war der hieſige Kupferſchmiedemeiſter Hauß der ent
hauptet wurde Außerdem wurden zwei andere Rädelsführer
feſtgenommen und nach Staßfurt und Giebichenſtein abgeführt
W einem Gartenhauſe bei Aſchersleben ſoll ſich auch der Fürſt
Wolfgang von Anhalt nach der mühlberger Schlacht eine Zeit
lang verſteckt gehalten haben

g Lützen 10 April Der unter der bewährten Leitung des
7 Kantor Böhme ſtehende ſicht aorige Geſangverein zu

Veſta der durch ſeine wiederholten Muſikaufführungen in beſtem
Rufe ſteht tritt am 1 Oſterfeiertag wiederum an die Oeffentlich
keit Wenn der Verein früher zum Beſten des Peſtalozzivereins
der Provinz Sachſen wirkte ſo gilt das nächſte Konzert einem
andern wohlthätigen Zwecke Der Ertrag iſt für eine arme
unglückliche reich mit Kindern geſegnete Familie beſtimmt deren
Ernährer bereits ſeit Jahresfriſt in der halleſchen Klinik an einem

Uebel ſchwer darniederliegt Möge das Beſtreben des
Vereins die Noth der Armen zu lindern auch diesmal von
reichem Erfolge begleitet ſein Der
hauſes wird nach dem von Herrn Hofbauinſpektor Hoßfeld und
dem Bauinſpektor im Miniſterium der öffentlichen Arbeiten Herrn

inkeldeyn in Berlin entworfenen Bauplane deſſen Koſten
anſchlag ſich auf 97,000 M beläuft ausgeführt Die Leitung führt
Herr Regierungsbauführer Jllert aus Berlin

S Eilenburg 10 April Der hieſige Darlehnskaſſen
Verein welcher vor wenigen Tagen ſeine Generalverſammlun
abhielt hat im Jahre 1883 einen Umſatz von 615,132 73 M
erzielt Unter den Einnahmen waren 216,608 27 M an Einlagen
334,981 91 M an e Darlehen ſowie 34,033 90 M
an Zinſen und Prokuragebühren 368,297 70 M wurden an Dar
lehnen ausgegeben 213,439 89 M an Einlagen zurückgezahlt und

Jch wüßt nit warum ich Dich in
machen ſollt er wird ſchier ſo was ſein

Wundert mich
Daß ich ein Schatz

u nit Eine wie Du kann Zehn für Ein hab n wann s
will

Na jetzt weißt eb n wenn s af s Wollen ankommt da
taug n mir die Zehne für Ein ſchon gar nit da wär mir
ſchon Einer wie r lieber

Ja aber ſo er wie Zehne is doch der Muckerl nit
Das ſag ich auch nit aber laß mir n in Fried Daß

dem Glauben irr

einen Schiebkarren zu ſchaffen nachdem ſie das fertig gebracht er mir mehr gilt wie ein anderer mag Dir völlig gnügen

bückte ſich der Alte um das Schiebband das ihm von den
Achſeln herabbaumelte an die Handhaben zu legen dann ſpuckteer in die Fäuſte griff zu und fuhr des Weges

Die Helen die unter ihrer Thüre geſtanden hatte kam jetzt
herzu Muckerl faßte ſie an der Hand und beide ſchritten plau
dertcd langſam hinterher Die alte Kleebinderin lief in das
Vorgärtel nickte und ſah ihnen lange nach

Die Dirne ging mit bloßem Kopfe ſie wird alſo den Holz
ſchnitzer nur eine Strecke und nicht allzuweit begleiten

Toni paffte in kurzen haſtigen Stößen Rauchwölkchen aus
Pauer Morgenpfeife während er den beiden da unten wandeln

n immer kleiner werdenden Geſtalten mit den Augen folgte
bis er ſie ganz am oberen Ende des Ortes nicht größer wie
Krähen im Schnee hinter der Wegkrümmung verſchwinden
ſah Er blickte um ſich und da er niemand in der Nähe
merkte machte er ſich eilig davon legte faſt laufend die
Strecke bis zur Brücke zurück dort lehnte er ſich an s Ge
länder verſchnaufte ein wenig und ging dann langſam zum
Dorfe hinaus

Er ſchritt en immerzu bis er auf Helene traf die
gerade unter dem Buſche ſtand wo ſie ſich damals verſtohlener
weis mit Muckerl zuſammengefunden

Grüß Dich Gott Dirn ſagte der Toni
Auch ſo viel, nete Helen

um wie viel mehr kann Dir gleich ſein
Nein das is mir bn nit gleich das möcht ich wiſſen

Du als Schönſt
Schwätz Du nit von der Schönſten Lang bevor ihr

ang hoben habt mich als dieſelbe ausz ſchreien hab ich ihmſchon dafür golten Vielleicht verſtehſt daß er dadurch ſchon

geg n andere voraus hat vielleicht auch nit jed nfalls erſpar
ich s Erklären

Verſtünd s eh wann er nur wie unſer Einer und kein
ſo Halbmandl wär oder Du Eine die ſich mit jedem frieden
geb n müßt das is aber nit und zu Dir paßt ein Säuberer

Ah mein dem frag ich rad nach Säubrigkeit hab ich
für mich ſelber ginug und von ein m andern ſeiner laßt ſich
nichts runterbeißen

Freilich nit aber es könnt ſich ja einer finden der mehr
hat wie der Muckerl wovon mer runterbeißen kann und da
wurd doch nit ſchaden wenn der nämliche ein wengerl leid
licher zun Anſchau n wär

Die Dirne ſah ven Burſchen mit zugekniffenen Augen von
etch r an Natürlich weißt Du mir auch gleich ein
olchen

Könnt ſein, ſchmunzelte Toni und am End is er gar
Wenn hengunt ſo ſegte letß tha ſhön gehen
Wann m begegneſt ſo ſag ihn ſchön grüund mein thalb n mö e e We wo er is
Jch werd ihm s ſagen glaub aber nit daß er ſich daranc Ja c degletn Muckerl hab ich begleit jetzt geh ich wieder heimSo n Muckerl Iſt das Dein Shhar kehrt

Das is ſein Sach Und jetzt hüt Gott

Bau des hieſigen Rath S

an Zinſen für Einlagen 6399,15 M gewährt Die Verw tungskoſten betrugen 3476 M An ausſtehenden
atte der Verein 414,21608 dazu traten die Vdeen im
etrage von 142,381 60 M und die mit 14,071 20 M

Die geſammten Fagzr bei der Kaſſe des Vereins erreichten die
Höhe von 508,202 99 die Stammantheile der Mitglieder be
trugen 633,00 der Reſervefonds aber 29,338 84 M Als
Reingewinn konnten 9966,35 M d i 9 Proz vertheilt werden
Die Mitgliederzahl iſt im letzten Jahre von 433 auf 422 gefallen

Jn der letzten Stadtverordnetenſitzung wurde die vom Reg
Baumeiſter Lucas vorgelegte Skizze des neuen Bürger
ſchulgebäudes angenommen iſt darum wohl Hoffnung
vorhanden daß mit dem Bau deſſen rn der e Herr
übernimmt bald begonnen wird Jn derſelben nung nahm
die P minng ein Vermächt niß des Verſtorbenen Rentiers
Abel Waitz an das derſelbe teſtamentariſch der Armenkaſſe über
wieſen hat

X Jeſſen 10 April Unter der bewährten Leitung des
hieſigen königl Forſtbeamten San ſeit einigen Wochen
wieder über 100 Perſonen Männer und Frauen auch
einige beſpannte i behufs Bepflanzung mit Kiefern Birken
und Eichen des am Nordfuße der Jeſſener Berge nach der königl
Seydaer Haide hin gelegenen und von der königl Forſtverwaltung
angekauften großen Terrains beſchäftigt Am Sonntag
S wurden in hieſiger Kirche 30 Knaben und 26 Mädchen
onfirmirt

Nordhauſen 10 April Die hieſige Tapetenfabrik
dürfte als die größte Deutſchlands n bezeichnen ſein Um von
ihrer Leiſtungsfähigkeit einen Begriff zu geben ſei angeführt daß
im vergangenen Jahre von derſelben bekanntlich Aktiengeſellſchaf
1,800,000 Stück Tapeten gefertigt worden ſind Da jedes Stü
8 m lang iſt ſo ſind das 14,400,000 m Damit würde
eine Strecke Meile 7500 m von mehr als 1900 Meilen belegt
werden können mithin eine Wegeſtrecke Luſtlinie 128 Grade von
Madrid bis über Peking hinaus

t Schönebeck 8 April Die hieſigen Fortbildungs
ſchüler haben ſich ſeit langer Zeit ausgezeichnet durch
brutales Benehmen Bei dem Verlaſſen des Unterrichts
lokals vollführten ſie ſtets den ſchrecklichſten Skandal Endlich
wurde der Bäckerlehrling W gefaßt und geſtern vom Schöffen
gericht zu 30 M Strafe verurtheilt Der hieſige Veloci
pediſten verein wird am 26 d ſein erſtes GalaReitfeſt im
hieſigen Stadtpark abhalten und bietet alles auf das Gelingen
deſſelben zu ſichern Der Nettoertrag wird der Stadtver
waltung zu mildthätigen Zwecken überwieſen werden

dt Freyburg a 10 April Jn unſerer Stadt lebt ein
alter einſaner Mann nachdem er alle ſeine Lieben vecloren
mit einem alten treuen Hunde Derſelbe begleitet ihn auf Schritt
und Tritt und nur dann wenn der Mann ein Haus beſuchte
in das er ſeinen vierfüßigen Freund nicht mitnehmen konnte
wurde derſelbe daheim eingeſchloſſen Kürzlich aber mußte der
Mann auf mehrere Tage verreiſen Zuvor empfahl er ſeinen
Liebling der Fürſorge der freundlichen Wirthsleute Dieſe
thaten ihr S um das Thier zu pflegen und zu zerſtreuen
Am erſten Tage klagte er zwar wie gewöhnlich bei Abweſenheit
ſeines Herrn nahm aber ſicher in der Hoffnung einer baldigen
Wiederkehr deſſelben an zu ſich Doch vom zweiten Tage
ab fraß er nicht mehr ſondern wies winſelnd und heulend
auch die leckerſten Biſſen zurück Die beſorgtey Hausbewohner
telegraphirten nun an den alten Herrn und dieſer beeilte denn
auch ſeine Rückkehr dermaßen daß er Pnuſſerle noch am Leben
traf Die Freude des ganz entkräfteten abgehärmten Thieres
ſpottet jeder Beſchreibung

Durch eine neuerdings ergangene Verfügung der magde
bur ger Regierung iſt ſämmtlichen S ehig ihres
Bezirks der Verkauf von Schreib und Zei
alien c an die Schüler c unterſagt worden

x Aus Oſtthüringen 10 April Architekt Heinrich Seeling
welcher u a aus der engeren Konkurrenz um den Preis für den
beſten Plan zu einem neuen Stadttheatergebäude in Halle a/S
als Sieger hervorgegangen iſt ein geborener Zeulenrodaer

ohn des Maurermeiſters Seeling in Zeulenroda Die Vor
arbeiten zur Anlage eines ſächſiſchen Kohlenbahnhofs in Gera
haben begonnen Die in der Umgegend deſſelben gelegenen Ort

enmateri

ſich bei der kgl ſächſ Regierung dafür verwenden daß dieſelauch eine Perſonenhalteſtelle auf dem projektirten Bahnhofe an
lege Jn Schleiz findet am 22 und 23 Juni ein Sänger
tag vogtländiſcher Geſangvereine ſtatt

2 Gera 10 April Die hieſige Gewerbebank ein genoſſen
ſchaftliches Kreditinſtitut beſteht jetzt 25 Jahre Jn der am
Sonnabend ſtattgehabten Generalverſammlung der Mitglieder gab
der Vorſitzende des Aufſichtsraths Stadtrath Schneider ein
Bild von den Thätigkeit des Jnſtituts in dem erwähnten Zeit

No eil nit ich ging gern noch mit Dir
Kannſt ja wann mer Ein Weg haben
Daß mer ſich ausreden aber da durch s Ort
Dir Lieb werd ich doch kein Umweg machen Jch wüßt

nit warum und wozu Was ich von Dir anhör n mag das
kannſt ſchon auf en Straßen vorbringen wenn auch Leut
unter n Thüren ſtehen oder aus n Fenſtern ſchauen

Eben der Leut wegen is mir um Dich
Um mich Was brauch ich die Leut ſcheuen wo ich

ihnen unter n Augen herumgeh Aber Du r wohl daß
Dein m Vater zu Ohren kommt Du waärſt da herunten mit
einer von uns ſeh n word

O hoho lachte der Burſche Da kennſt Du mein
Vadern ſchlecht der ſchreit wohl bei jedem Anlaß rechtſchaffen
S aber ſchließlich wie groß er is ſteck ich n doch in

ack

Da gieb nur Obacht daß D Dir nit doch einmal die
Taſchen dabei zerreißt
hin Sorg Bei mein m Vadern richt ich all s was
ich will

Alles
Alles
Na s wird ſich wohl auch bei all m Bisherigen um nix

ſonders handelt hab
Toni begann mit großem Eifer von ſeinen unb ſinnten

Stückeln zu erzählen aber er verſtummte als ſie an den erſten
Hütten des Dorfes vorbeiſchritten

Da haſt s flüſterte er da ſtehen ſchon welche und gaffen
Laß doch wenn ſ Zeit und Luſt dazu hab n, ſagte die

Dirne und begann ſofort mit lauter Stimme von dem Wetter
den Ernteausſichten ihrem Haushalt und ihrer Wirthſ
zu r bis zur Brücke wo ſie dem Burſchen gute Mah

it botn Nur ein s noch, ſagte er

Want mir wirtlich kein legenheit geb n daß ich mit
Willſt mir wi legen neinmal mit Dir ausreden könnt e W
Nein wirklich nit
Warum
Warum willſt wiſſen Weil mir der Spatz den ich da

ſchaften haben beim Stadtrathe zu Gera petitionirt derſelbe W
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raume Jm erſten Monat nach Eröffnung der Bank vereinnahmteder Kaſſirer 113 Thlr 14 S ö yff wen 60 3 ausgeliehen
wurden Die erſte Monats Zinſeneinnahme belief ſich auf 2 Sgr
4 Pf letzten Monat des erſten Geſchäftsjahres lautet der
Monatsabſchluß dagegen ſchon auf 2152 Thlr Jn einem Monat

des Jahres 1883 betrug der Umſatz 1,390,646 M Der Reſervefonds
betrüg i J 1865 10,719 gegenwärtig beträgt er 109,740 M
Die niedrigſte Dividende wutde J i mit 4 Fros gegabit
die h in den Jahren 1865 einſchl 1868 mit je 10 Proz

n 1883 beträgt ſie 9 Proz Der Geſammtumſatz in demſelben
hre beläuft ſich auf 17,299,215 M Der Reingewinn 32518 M

davon werden 10,000 M dem Reſervefonds überwieſen 500 M
der Beamtenunterſtützungskaſſe 2572 M auf neue Rechnung vor
getragen und 19,446 M zur DHividendenzahlung verwendet

Köthen 10 April Seit einigen Tagen iſt auch in hieſigerSadi e Ver flegungsſtation für umherziehende Arbeiter
jeden Standes Alters und Bekenntniſſes errichtet worden in
welcher denſelben auf Koſten des Kreisvereins Köthen Verpflegung
und Ünterkommen gewährt wird Der Vorſtand des genannten
Vereins bittet von jetzt ab unter keinen Umſtänden Almoſen an
umherziehende Perſonen zu verabreichen den gedachten
Verein durch jährliche Beiträge in beliebiger Höhe zu unterſtützen
damit dieſer für die Dauer in der Lage iſt der geſtellten Aufgabe
nachkommen zu können Am 4 d verſtarb auf der hieſigen

remdenherberge dem Gaſthof zum Engel der Handelsmann
eopold Oppermann aus Oranienbaum ganz plötzlich Der

Hinzugeruſene Arzt konnte nur den eingetretenen Tod konſtatiren8 iſt eine Unterſuchung eingeleitet Unſer Tivolithegater
wird Mitte kommenden Monats eröffnet werden Wie ich höre
wird daſſelbe bis zu dieſer Zeit reſtaurirt und mit neuen De
korationen verſehen Herr Direktor Magener aus Göttingen
hat die Direktion übernommen

2 Köthen 10 April Der hier wohnhaft geweſene Zimmer
geſelle Beißert Sohn eines hieſigen Kanzliſten hatte vor einigen
Tagen einen Termin vor der Strafkammer des Landgerichts
Deſſau wegen eines mit einem andern begangenen Diebſtahls
Er entſchloß ſich dieſen Termin nicht abzuwarten wollte viel
mehr das große zwiſchen ſich und ſeine Heimath bringen
und verſah ſich zu dieſem Zwecke mit Reiſemitteln die er aus
einer Dpſette in welcher ſein Vater die Gelder der von ihm ver
walteten Leichenkaſſe aufbewahrte in Höhe von etwas über 200 M
entlehnte Er erbrach die Kaſſette und entfernte ſich mit dem
Gelde kam aber nicht weit ſondern verpraßte das Geld in einer
benachbarten Stadt mit luſtigen Genoſſen Als das Geld zur
Neige ging verließen den Burſchen auch die Auswanderungs
edanken Er begab ſich nach Deſſau und erkundigte ſich dort

rmlos was aus dem Termine den er nicht abgewartet hatte
geworden ſei Er wurde dabei da ſeine Feſtnahme beſchloſſen
war ſowie auch einer ſeiner Genoſſen ein hieſiger Kellner
der ihm auf ſeiner luſtigen Fahrt das Geleite gab und das
geſtohlene Geld mit verzehren half verhaftet

VDV eruiſſchtes
Das deutſche Turnweſ e befindet ſich gegenwärtig auf

einer ungemein vorgeſchrittenen Entwicklungsſtufe Allein die
Reichshauptstadt Berlin hat 43 ſtädtiſche Turnhallen Unter den
9 größeren befinden ſich die Muſterturnhallen deren Herſtellungs
koſten je 120,000 M betrugen Der jährliche Etatsaufwand für
dieſelben beziffert ig auf 250,000 M Am bedeutendſten iſt die
Turnhalle in der Prinzenſtraße die größte Turnhalle Deutſch
lands deren Herſtellung 121,000 M und deren Einrichtung der
Stadt 12,000 M koſtete Die zweitgrößte Turnhalle in Deutſch
land beſitzt Leipzig Die Stadtgemeinde hat den 30 April 1861
den Bau beſchloſſen von der Anſchauung ausgehend daß die Pflegedes Turnweſens von allgemeiner Bedeutung iſt nicht dem weg
ſelnden Zufall nicht der möglicherweiſe doch erlahmenden Auf
opferungsfähigkeit Einzelner überlaſſen werden darf ſondern daß
es unabweisbare Pflicht jeder Gemeinde ſei nach Möglichkeit die
äußeren und inneren Bedingungen zur Entfaltung eines friſchen
und umfaſſenden Turnlebens herbeizuführen Für den Rohbau
wurden 30,000 Thlr bewilligt und bis zur feſtlichen Einweihung
betrugen die Geſammtkoſten 40,000 Thlr Von der geſammten
Turnerſchaft Deutſchlands turnen 500 Vereine in Turnlokalen und
Hallen welche Gemeindeeigenthum ſind Die meiſten Gemeinde
hallen zählt Sachſen mit 114 die wenigſten Baiern mit 41 Bei
der die hohe Bedeutung ſyſtematiſcher Körpergymnaſtik immer
rückhaltloſer würdigenden Richtung des Zeitgeiſtes iſt ein weiterer
Aufſchwung unſeres Turnweſens wohl mit aller Zuverſicht an
zunehmen

80,000 Mark unterſchl agen Bei der Hauptkaſſe der
berliner Stadtvoigtei wurde am Mittwoch nachmittag ein Defizit
von 80,000 Mark entdeckt und der Verdacht dieſe Summe unter
ſchlagen reſp geſtohlen zu haben lenkte ſich auf den ſeit Jahren
an dieſer Kaſſe fungirenden Rendanten der ſeit mehreren
Tagen nicht in das Bureau gekommen war Bei einer in der
nahe am Molkenmarkt gelegenen Wohnung des O ſofort vor
enommenen amtlichen rer gun wurden 75,000 Mark in

arem Gelde vorgefunden und die Wohnung ſelbſt wurde da O

a caaaaaaaaaaaafeerherunten ſammt ſein Neſt in Händen hab lieber is wie Du
t Tauber da drob n af m Dach vom Sternſteinhof

er Burſche ſtieß ein paar kurze höhnende Lachlaute aus
dann ſah er der Wegſchreitenden eine gute Weile nach plötzlich
ward er es müde ſtemmte die Ellbogen auf dem Brücken

r auf ſchob alle zehn Finger unter den Hut deſſen
d de ihm dabei tief in die Stirne fiel und kraute ſich in

1 Haaren
So ſah ihn Helene noch lange dort ſtehen als ſie mit der

alten Kleebinderin an der Vorgaärtelthüre plauderte
k

Auf dem Sternſteinhofe wurden Knechte und Mägde zumKihisen Kirchenbeſuche angehalten aber der Bauer nd Fin

ohn nahmen es damit nicht ſo genau war es ihnen vor
mittags nicht gelegen Gott die Ehre zu geben ſo ließen ſie

wenn e kam nachmittags beim Segen ſehen
I fuhren ſie auch nach dem nahen Marktflecken wo ſie mit

uern die ebenfalls reich alſo mehr ihres Gleichen waren
verkehren konnten und da ſchickte es ſich häufig daß ſie erſtinmitten oder zu Ende des Gottesdienſtes in dten und ihnen

juſt Zeit blieb ein paar andächtige Vaterunſer zu beten ehe

es r 4 Je ging duer ſeit ſeiner Begegnung mit Helene im Buſch verſäumteToni keine Frühmeſſe ölieb vie Predigt über und e nach

mittags den Segen Er ließ den Bauer allein auf dem Hofe
tzen auch allein nach dem Marktflecken fahren und ſprach ſi

Alten gegenüber ſehr verſtändig dahin aus daß derſelbe
als Herr in allem ſeinen Willen haben müſſe wie gut es aber
auch ſei wenn einer an ſeiner Statt den Dienſtleuten zum
e in Beiſpiele ſich gehörigerweis in der Dorflirche

Zweimal noch unter der Zeit war er Helenen über den Weg
gelaufen Er ſah ſie unten der Straße entlang kommen und
eilte nach der Brücke um ſie zu überholen aber ſie war ſtets

inker geweſen und ihm blieb nichts über als ihr in einiger
ntfernung zu folgen und da kehrte ſie ſich das eine wie das

andere Mal an der Hütte der alten Matzner Resl gegen ihn
ſah ihn mit ugen befremdet ihm kam vor auch ein
wenig ſpöttiſch an und verſchwand unter der Thüre um nach

türkiſchen Fonds zu gute kam Zum erſten Male ſeit mehreren

kam erhielt er von dem Vicewirth Kenntniß von der ſtattgehabten
Hausſuchung und verſchwand infolgedeſſen ſodaß ſeine Jrrgingn
nicht mehr bewirkt werden konnte Ein Freund des O ſo
ſpäter einen Brief erhalten haben in welchem ihm dieſer anzeigt
daß er unter den vorliegenden Umſtänden agzrfungen ſei ſich das
Leben zu nehmen der ein künſtliches Bein trägt entſtammt
einer hochachtbaren Beamtenfamilie ſein Vater iſt einer der älteſten
Kaſſenbeamten im preußiſchen n pin en d

Schiffsuntergang as Schiff mit welchem derMiſ bnne Jlhpreg welcher bekanntlich den Frhrn v Norden

ſkiöld auf ſeiner letzten Reiſe als Dolmetſcher e und durch
ſeine Vorträge über die Geſchichte Grönlands und ſeiner t
auch in Deutſchland bekannt geworden iſt nach Grönland
urückkehren wollte iſt in der Nähe der Shetlandinſeln geſcheitertDie ganze Beſatzung des Schiffes bis auf 4 Mann und der einzige

Paſſagier Brodbeck fanden ihren Tod in den Wellen
Der Spirituoſenkonſum Frankreichs ſeit den Kriegsjahren 1870/71 repräſentirte angeſtellten ſtatiſtiſchen rn

ufolge einen Geldwerth von dem gleichen Betrage der an Deutſchnd entrichteten Kriegsentſchädigung nämlich fünf Milliarden

Francs Allein auf den Kopf der pariſer Bevölkerung entfallen
e Jahresdurchſchnitt 227 Liter Wein 14 Liter Bier und 11 Liter

ranntwein

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 11 April Original Wochenbericht der

Saale Ztg Jn der abgelaufenen Berichtswoche ſtand unſer
Effektenmarkt unter dem Einfluſſe verſchiedenartiger Faktoren
die ſich in ihrer Wirkung zum Theil gegenſeitig aufhoben zum
Theil ſich abſchwächten in ihrer Geſammtheit aber wegen
ihrer beſonderen Zuſammenſetzung nicht geeignet waren den Ge
ſchäftsgang in ein lebhafteres Tempo zu verſetzen Zunächſt ließ
die Nähe der Oſterfeiertage die Neigung zu Realiſirungen und
zur Abweiſung neuer Engagements entſtehen während andererſeits
die erfreuliche Geſtaltung des Geldmarktes der an Willigkeit in
den letzten Tagen erheblich zugenommen hat die Unternehmungs
luſt wohl hätte anregen können Die Spekulation verharrte aber
in entſchieden reſervirter Haltung g welcher Stellungnahme die
vielfach verbreiteten ungünſtigen Meldungen über den Geſund
heitszuſtand des Kaiſers nicht wenig beigetragen haben
Die Tendenz an ſich charakteriſirte ſich aber als ziemlich feſt und
zeigte auch einen gewiſſen Grad von Hoffnungsfreudigkeit die in
der Ausſicht auf die für die nächſte Woche projektirten Emiſſion
der Aktien der Türkiſchen Tabaksgeſellſchaft ſowie in der Wieder
erſtarkung des pariſer Platzes und der Wiederantheilnahme deſſelben
an den gemeinſamen Arbeiten der europäiſchen Börſen ihren vor
nehmſten Stützpunkt fand Es entwickelte ſich ein zeitweiſe ziem
lich reger Arbitragegustauſch zwiſchen hier und Paris der ſich
namentlich mit Türkenlooſen befaßte und dem Kursſtande aller

Wochen kamen auch die Montanaktien wieder zu einiger Geltung
es wurden in denſelben zahlreiche größere Deckungskäufe aus
geführt die durch etwas beſſer lautende Meldungen aus den
rheiniſch weſtfäliſchen eiſeninduſtriellen Bezirken veranlaßt ſein
ſollen Die Börſe war überhaupt von großer Empfänglichkeit
für günſtige Nachrichten ſo fanden die petersburger Mittheilungen
über einen bevorſtehenden Appell des ruſſiſchen Finanzminiſteriums
an den deutſchen Geldmarkt williges Ohr trotzdem ein offiziöſesTelegramm alle ruſſiſchen Anleſheabſichten negirte Angeblich
Jnformirte wollten aber ſchon wiſſen daß die zu erwartende
ruſſiſche Anleihe 300 Mill Rubel betragen werde und zu einem
relativ niedrigen Preiſe emittirt werden ſolle Auch die Frage der
Uebernahme der italieniſchen Bahnen durch ein kapitalkräftiges
Bankenkonſortium welche jetzt eine greifbarere u annehmen
g wollen ſcheint verfehlte ihre Sang auf die Befeſtigung des

arktes nicht So groß aber auch der Urſachenkomplex war
aus dem die Spekulation Anregung zu energiſcherem Thun hätte
ziehen können ſo geringfügig blieb doch der Umfang des Geſchäſts
verkehrs Neben der vor den Feiertagen ſtets zu beobachtenden

machte ſich eine Abſpannung bemerkbar eine
eaktion der Kräfte die als naturgemäße Folge der voraus

gegangenen Hauſſebewegung betrachtet werden kann Tag allen
Erfahrungsſätzen die bezüglich der Wandlungen der Börſen
ſtimmung gemacht ſind dürfte dieſer Ruheſtand kaum von langer
Dauer ſein Die bereits genannten in Ausſicht ſtehenden Finanz
operationen werden die Geſchäftsſtille wohl durchbrechen wenn
nicht gar die Finaliſirung der ungariſchen Rentenkonverſion wieder
demnächſt auf der Tagesordnung erſcheinen ſollte Die deutſchen
Effektenkategorien fanden im ganzen noch weniger Beachtung als
die ausländiſchen die ſtattgehabten Kursverſchiebungen ſind aber
für alle Werthe gleichmäßig unbedeutend Von den inländiſchen
Banken ſtanden nur Diskonto Kommandit Antheile welche
1,65 Proz gewonnen haben in einigem Verkehr und von denheimiſchen Bahnen wurden nur Oeſterreichiſche Südbahn und

Mecklenburger von welchen letztere 0,40 Proz höher ſchließen
einigermaßen beachtet Der eigentliche Anlagemarkt tendirte recht

nicht anweſend war unter Siegel gelegt Als O nach Hauſe Kapitalien

feſt es zeigten ſich auf demſelben bereits die erſten Anzeichen
eines Rückfluſſes der durch den Quartalswechſel frei gewordenen

Der jüngſte Status der Reichsbank hat dagegen
nicht die Erwartungen erfüllt die auf ihn geſetzt waren da im
Giro Wechſel und Lombardverkehr nur 8 Millionen Mark in
der erſten Märzwoche der Bankkaſſe zugegangen ſind DerPrivatdiskonto hat 3 trotzdem von 25 Proz auf 2 Proz
ermäßigen können aurn t gliches Geld war reichlich vorhanden
und à 3 Proz ſtark offerirtUnſere Getreidebörſe hat eine ſehr bewegte Woche durch
gemacht Der am Montag ſtattgehabte Witterungsumſchlag hat
einen jähen Wechſel der Tendenz hervorgebracht die Baiſſiers
wurden angeſichts der kalten Nächte von Furcht vor Beſchädigungen
der Saaten befallen und ſchritten zu Deckungen denen ſich viel
fach Meinungskäufe anſchloſſen Alle Körnerarten verkehrten am
Dienstag in rapide ſteigender Richtung obgleich die offiziellen
Berichte über die Entwicklung der jungen Saaten in ungewöhn
lichem Maße günſtig lauten und die Mehrzahl der auswärtigen
Getreidemärkte eine matte J rung beobachtete Es erweiterten
ſich die Reports um ein sanz eträchtliches da die ſpäteren
Sichten von den Käufern in auffallender Weiſe bevorzugt wurden
Dieſer Umſtand iſt beachtenswerth weil er die Schlußfolgerun

eſtattet daß die ſtattgehabte Preisbewegung größtentheils au
pekulativer Baſis beruht Doch geſtaltete ſich auch das Effektiv

geſchäft etwas reger da Schleſien und Sachſen einigen Begehr
für Roggen hatten und e für Mitteldeutſchland gekauft
wurde Hafer erfuhr eine Steigerung von 584 die auf
die engliſche Nachfrage und die ſtarke Preiserhöhung des Artikels
in London zurückzuführen iſt Roggen gewann per Frühjahr M
und Weizen 14 M Mit Rußland kamen neue Abſchlüſſe nicht
zu ſtande da die wenigen von dort eingetroffenen Anerbietungen
durchaus kein Rendiment ließen Die Kündigungen in Roggen
mehl ſcheinen gute Aufnahme zu finden der Artikel tendirte deß
halb ſoweit vieſig Marken in Betracht kommen ziemlich feſt
auswärtige Qualitäten waren nur wenig am Markte Die
Lokozufuhr in Spiritus war bedeutend und fand nur ſchwer
fällig im Umtauſche gegen Terminwaare bei den Repor
teuren und zum geringeren Theil bei Fabrikanten zu etwa 0,40 M
ermäßigtem Preiſe Unterkommen die fernen Sichten wurden durch
ſtarke Kündigungen denen Realiſationen folgten um 0,60 Mgedrückt Rubst konnte ſich nach ſtarkem Rückgange in den

letzten Tagen anläßlich der kälteren Witterung etwas erholen
ſchließt aber doch noch 0,90 M niedriger als in der Vorwoche

r 1 erzielte bei ganz geringen Umſätzen eine Preisavance
von 0,20 M

Abfahrt der FRisenbahnzüge von Halle
nach Vw Vw Vm Nm m Nm Aba A va Aba Nebts

9Leipzig 4908 Te2 a 340 s F S50 8715 o 1051
Magdeburg 720 T7os 1131 le 810 550 o 1058Nordh Kassel 510 9 114g 7 a 1020 115b
Sorau Guben n r elBresl Posen 57 33 34Thüringen 545 Tag 1015 II 22 6 95d I114
Berlin Bitterf 485 8 1I0z0 e2 537 6 97
Aschersleben 85 11g5 s 610 925

a Fährt nur bis Leinefelde b Fahrt nur bis Sangerhausen
c Fahrt nur bis Finsterwalde d Fährt nur bis Erfurt
e Fahrt nur bis Bitterfeld

Ankunft der Kisenbahnzüge im alle
von Vm Vm Vm Nwm Nm Nm Abd Aba Aba Nehts

1 1Leipzig 6zs 8 i 112 261 837 8534 837 8916 33
Magdeburg a 10 I2s 820 56 656 855 1047
Nordh Kassel 7 a T 95 lio l 519 S8667 105
Sorau Guben 77ob 1g 7oThüringen 40g 7110 10g8 U 514 531 91 10,6
Aschersle ben 710 I103 Il 530 840

a Kommt von Sangerhausen b Kommt von Falkenberg
c Kommt von Erfurt d Kommt von Bitterfeld

Schnellzug II Klasse Schnellzug I III Klasse
s Lokalzüge II IV Klasse ohne Gepäckbeförderung

Omnibus Fahrten
Nach Lauchſtädt und Schafſtädt Poſtomnibus täglich zwetmal Tour

1 Fahrt Abfahrt 5 h Ankunft in Schafſtädt 8,0 früh 2 Fahrt
3 nächm Ankunft in Schafſtädt 6 abends Retour 1 rt 5Szo früh
Ankunft hier 8, früh 2 Fahrt 4, nachm Ankunft hier 7,0 abends
Nach Dölau und Salzmünde Poſtomnibus täglich zweimal 1 Fahrt 2

Abfahrt 6 Uhr früh Ankunft in Salzmünde 78 Uhr früh Rückfahrt vonSalzmünde 8/ Uhr früh Ankunft hier 10 Uhr früh 2 ahrt Nſahrt

3 Uhr nachm Ankunft in Salzmünde 42 Uhr nachm Rückfahrt von Salz
münde 5 Uhr abends Ankunft hier 71 Uhr abends

Die Abfahrten von hier finden vom Poſthofe aus ſtatt

ch es berührte ihn wie immer gar nicht ſo unangenehm wenn er

einer Weile mit Sepherl herauszutreten und eifrig plaudernd
ohne einen Blick zur Seite zu thun mit der Kameradin vom
oberen Ende des W zum unteren zurückzukehren

Nun geſchah es oft daß der Toni mitten unterm Eſſen
Gabel und Meſſer aus der Hand legte ſtatt der Arbeit nach
zugehen in irgend einem Winkel ſtand ſaß oder lehnte und
in das Narrenkaſtel guckte das heißt ausdruckslos vor ſich

inſtarrte das alles mochte er mehr als vier Wochen getrieben
aben e Mr Bauer eines Mittags vom Tiſche weg ins
reie nachfolgte

Nun Bub, ſagte er an Dir kann wohl der Herr Pfarrer
ſein Freud hab

Warum Vater
Weil D Dich ſo nachdruckſam agf s Faſten und Beten

verlegſt
Jch Mich
Ja Du Dich Und laß Dir ſagen wenn D Dich

kaſtei n willſt ſo hätt ich ſo weit nix dageg n aber das be
ſchauliche Weſen thu mir d Freundſchaft leg ab Der

ternſteinhof is kein Kloſter und es bringt da kein Verdienſt
en 53 Schaden wenn Du Dein Arbeit ſo ganz bei

Seite ſetz ſt
Das thu ich doch nit das bild ſt D Dir ein, ſagte der

Burſche indem er ſein rn Geſicht wegwandte
Ja s is a wahre Einbildung, gelt Lachte der Alte

und entfernte ſich mehrmals nach ſeinem Sohne zurückblickend

ſich dieſem überlegen zeigen konnte
Toni ging durch den Hausflur in den Garten Er ließ

ſich in der Rebenlaube nieder Er ſtützte den Kopf mit der
Linken den Ellbogen hatte er auf das eine Knie aufgeſtemmt
auf dem andern lag flach ſeine Rechte ſo ſaß er nachdenklich
v me Weile dann ſeufzte er auf So kann s nit
ortgeh

Der Garten hatte ein Seitenpförtchen von welchem ein aus

Eine wahre Einbildung ſprichwörtlich für eine wahrhafte
emachte legt man aber den Ton auf das wahre, wird

etwas mehr als eine ſolche ſein dürfte

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

iel daraus welches andeutet daß die Einbildung eben

getretener Weg auf dem Kamme des Hügels über die Wieſen
gründe führte Wer dieſem ſchmalen Steig der ſich mälig
bergab verlor folgte hatte das Dorf im Rücken Toni
ſchlenderte bedächtig auf ſelbem dahin oft blieb er ſtehen und
ſah nach der letzten Hütte da unten in Zwiſchenbühel

Plötzlich riß es ihn herum und er beugte den Oberleib vor
und ſtreckte den Hals Helene war auf die Straße getreten
Kein Zwinkern der Augen kein Zucken der Mundwinkel wiedamals als er über die Wieſe nach dem Bachs hinunterſtieg

zeigte ſich jetzt in dem Geſichte des Burſchen nur die äußerſte
Spannung war darin zu leſen mit welcher er von der Höhe
aus jede Bewegung der Dirne beobachtete

elene trug einen kleinen Buckelkorb ſie ſtand eine Weile
und blickte um ſich dann ging ſie unten an dem Ufer des
e du Jgrr gleichen Richtung fort wie Toni oben am Kamme

ügels
Gewiß ſie ging dürres Aſtwerk oder Tannenzapfen aufleſen

in dem kleinen Nadelholzbeſtande welcher der Gemeinde ge
hörig war und der todte Wald hieß es war das ein
kümmerliches Gehölze nahe dem Rande des Baches der es
bei Hochwaſſer überfluthete und Sand und Gerölle zwiſchen
den Stämmen ließ aber ganz war es dem Verderben geweiht
ſeit der Borkenkäfer dort zu hauſen begann kahl ragten dieſchlanken Schäfte empor morſch brachen ſie in ſich ſammen

nur wenige geſunde Bäumchen friſteten noch für unbeſtimmte
Dauer ihr Sein Der todte Wald war aufgegeben Selbſt
des Leſeholzes wegen gab es keinen Streit nur die Aller
ärmſten des Ortes ſchickten ab und zu ihre Kinder um von
dem Geäſte heimzuholen was einem nicht unter dem Griffe
zermürbte

Daß ihn die Dirne geſehen habe und ihm nun gefliſſentlich
über den Weg laufe das galt dem Burſchen für ausgemacht
doch empfand er diesmal keine freudige Genugthuung darüberer fühlte ſich vielmehr bange und beklommen einen Angenblick

wünſchte er ſogar ſie möchte nicht gekommen ſein doch weil
ſie es war achtete er bald auf nichts mehr als mit der Geſtalt
die flink z der Straße da unten ſich fortbewegte gleichen
Schritt zu halten

Fortſ folgt
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